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Slerteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
228 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Coöarier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r 0 u t 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

g O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Ceurier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 50. Halle, Mittwoch den 28. Februar
h äää

1844.
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.

Die Schleſiſche Zeitung enthält Folgendes Aus faſt allen
Provinzen erfährt man, daß die neuliche Bekanntmachung un-
ſers Miniſters Muhler, worin fur den projectirten Advokaten-
Verein auf die geſetzlichen Beſtimmungen fur geheime Verbin-
dungen Bezug genommen wird, einen ſehr tiefen Eindruck ge-
macht ſelbſt bei Perſonen, welche den hoheren Maßnah-
men gegenüber Schuchternheit und Zuruckhaltung zeigen. Wir
glauben, man wurde gut daran thun, in wohlunterrichteten
Zeitungs- Artikeln die Grunde zu motiviren, welche jene Be-
kanntmachung veranlaßten, um eben dadurch die ziemlich er-
regte öffentliche Meinung von irrthümlichen Schlüſſen zuruck
zuhalten. Und dieſe Motivirung wäre um ſo eher an ihrer
Stelle, da Kundige behaupten, die Regierung habe ihre guten,
freilich dem groößern Publikum unbekannten Grunde gehabt,
die vielbeſprochene Bekanntmachung zu veranlaſſen. Wir ge-
hören gewiß nicht zu denen welche aus bloßer Luſt an Oppo-
ſition die Maßregeln der Behörden irgendwie betaſten; umge-
kehrt, wo wir können ſuchen wir diejenige Liebe zu unſerm
Könige und zu unſerm Vaterlande in den Herzen zu befeſtigen,
welche die Preſſe ſtets im Auge haben ſollte. Aber, da man
an hoher Stelle ausdrücklich auf eine freimuthige und wohl-
meinende Beſprechung der öffentlichen Affairen dringt, ſo muſ-
ſen wir wiederholen: Jene Bekanntmachung hat in vielen Krei-
ſen, die ſehr achtenswerth ſind, einen Eindruck hinterlaſſen,
den wir aufrichtig beklagen, und der eben dadurch zu Gunſten
der Regierung gemildert wird, wenn ſie die gewiß vorhan-
dene Veranlaſſung decouvrirt.

Breslau, d. 21. Febr. Nach einer Berliner Correſpon-
denz in der geſtrigen Breslauer Ztg. hätte Se. Maj. der Kaiſer
von Rußland die Beſtimmungen des viel beſprochenen Ukaſes
wegen Translocirung der Ruſſiſch-Polniſchen Grenzjuden ſehr
weſentlich gemildert, und würden weitere Milderungen noch
in Ausſicht geſtellt. Der Kaiſerl. Erlaß ſoll die nachſtehenden
6 Beſtimmungen enthalten 1) Diejenigen Grenzjuden, welche

gemauerte Hauſer beſitzen, verbleiben nicht 2 Jahre, wie der
Ukas beſtimmte, ſondern noch 4 Jahre an ihrem Wohnorte;
2) die Beſitzer holzerner Häuſer verbleiben ſtatt eines Jahres
noch 3 Jahre; 3) alle zu translocirende Juden erhalten an
ihrem neuen Wohnorte Holz von der Regierung zum Aufbau
von Häuſern 4) dieſelben erhalten zugleich Abgabefreiheit auf
5 Jahre; 5) in Betreff großer Fabriken wird vom FinanzMi-
niſterium Bericht erfordert, ob dieſelben nicht an ihrem bishe-
rigen Wohnſitze zu belaſſen ſeien endlich und dies iſt offen
bar die wichtigſte Beſtimmung 6) die Miniſter der Finanzen
und des Jnnern ſind beauftragt, Vorſchläge zu weiteren Mil-
derungen des Kaiſerlichen Ukaſes zu machen.

Gotha, d. 20. Febr. Die Umſtande, welche der Aus-
fuührung des im December 1841 zu Berlin abgeſchloſſenen
Staatsvertrages wegen einer von Halle nach Kaſſel zu fuhren
den Eiſenbahn bisher im Wege geſtanden haben, ſcheinen
wie wir unſern Leſern mit Vergnügen berichten dermalen
als erledigt angeſehen werden zu kounnen. Denn ſicherem
Vernehmen nach hat die Kurheſſiſche Staatsregierung ſich
ganz neuerdings fur den Bahnbau uber Rothenburg defi-
nitiv beſtimmt, und dadurch die Zweifel gehoben, welche
bisher wegen Fortfüuührung der Bahn von der Kurheſſiſchen
Grenze aus bis Kaſſel beſtanden. Die Beibehaltung dieſer, be-
reits im Vertrage angedeuteten Linie iſt um ſo erfreulicher, als
dieſelbe zugleich fur die aus den Thalern der Jtz und Werra
nach der Weſer hin projectirte Eiſenbahn die geradeſte und be
quemſte iſt, ſo daß nunmehr die unermeßlichen Folgen der
Wechſelwirkung geſichert erſcheinen, welche beide Bahnen auf
einander äußern werden. Vereinigen ſich nun wie zu
hoffen iſt die betreffenden Regierungen recht bald uber
die finanziellen und ſonſtigen Grundlagen des Unternehmens,
ſo iſt nicht im mindeſtens daran zu zweifeln, daß die erforder
lichen Geldmittel zu dieſem, die baldigſte Fortſetzung bks Frank
furt a. M. in ſichere Ausſicht ſteklenden und gewiß gut rentiren-
den Bahnbau ſehr ſchnell werden aufgebracht werden und daß
das Jahr 1844 nicht vorubergehen wird, ohne daß mit dem



Angriff des Baues ſelbſt, zu welchem bereits alle Vorarbeiten
vollendet vorliegen, vorgeſchritten werden kann.

Hannover, d. 20. Febr. Folgendes iſt der Jnhalt der
(in Nr. 48 d. Cour. erwähnten) Hannoverſchen Staatsſchrift:
1) Verträge von 1837. 2) Braunſchweigs Uebertritt, deſſen
Grunde und nächſte Folgen. 3) Die Frage des Anſchluſſes des
Steuervereins an den Zollverein. Schwierigkeiten und Vor
bedingungen dieſſeitiger Verhandlungen über dieſe Frage. Ver
träge vom 16/17. Decbr. 1841. Deren Verlängerung vom
24. Decbr. 1842. 4) Abbruch der Anſchlußverhandlungen.
Frage einer Fortſetzung der Verträge von 1837 und 1841.
5) Vergeblicher Verſuch eines proviſoriſchen Uebereinkom-
mens. Schluß.

Wien, d. 19. Febr. Man hat nun, wie behauptet wird,
vie offizielle Nachricht aus Petersburg erhalten daß der Kai-
ſer Nikolaus in der Mitte des Sommers Böhmen beſucht, und
bei dieſer Gelegenheit wird wahrſcheinlich das Projekt der Ver
mählung des Erzherzogs Stephan mit der Großfurſtin Olga
erſt zur völligen Reife kommen. Erzherzog Stephan hat ſich
bereits Popularität in ſeiner hohen Stellung in Böhmen er-
worben. Er iſt nicht bloß ein liebenswurdiger ſehr unterrich-
teter Prinz, ſondern auch ein Mann im wahren Sinne des
Wortes, der mit der fürſtlichen Wurde eine die Herzen gewin
nende Humanitat verbindet.

Frankreich.
Paris, d. 21. Febr. Die Deputirtenkammer hat heute

den Geſetzentwurf, die Jagdpolizei betreffend, mit 151
Stimmen gegen 146 angenommen Majorität: fuunf Stim-
men. Jm Verfolg der Sitzung entwickelte Hr. von Remu-
ſat ſeine Propoſition uber die Jncompatibilitäten; er
will nicht alle Angeſtellte ohne Unterſchied von der Kammer
ausgeſchloſſen wiſſen, es genugt ihm, wenn nur ihre Zahl be-
ſchraänkt wird; er beſchwort die Kammer im Jntereſſe ihrer
Wurde und ihres Anſehens, die Propoſition in Berathung zu
ziehen und anzunehmen. Hr. von Liadieres nimmt das Wort
dagegen; er führt an, innerhalb 13 Jahren ſeyen von 600 De-
putirten nur 26 im Staatsdienſt angeſtellt worden wollte die
Kammer dem Vorſchlag Gehor geben, ſie wurde die fähigſten
Männer von der Volksrepräſentation exxludiren. Bei Abgang
der Poſt war die Berathung noch nicht weiter gediehen.

Alle Miniſter waren heute um 11 Uhr zu einem Kabinets-
rath in den Tuilerien verſammelt man wird über die Pro-
poſition Remuſat deliberirt haben; es iſt zu erwarten,
daß dieſe Propoſition welche, im Fall ſie durchginge, die
Auflöſung der Kammer zur unmittelbaren Folge haben wurde

gar nicht wird in Betrachtung gezogen werden. „Debats“
und „Preſſe“ entwickeln heute die (nichts weniger als neuen)
Grunde, welche den Vorſchlag des Hrn. von Remuſat verwerf-
lich erſcheinen laſſen.

Die Debats bringen einen detaillirten Bericht uüber die Ab-
ſetzung der Königin von Taiti. Er iſt vom 9. Nov. 1843 von der
Rhede von Papaiti, am Bord der Uranie, datirt. Am 4. Nov.
(dem 5. nach dem taitiſchen Style) langten die franzöſiſchen
Fregatten Uranie und Danas, drei Tage nach der Ankunft der
Fregatte la Reine Blanche, in der Bai von Papaiti an. Am
folgenden Tage wurde nachſtehende Publication erlaſſen: „Der
die Station des ſtillen Meeres befehligende Kontre-Admiral
benachrichtigt die Kommandanten, Offiziere und Mannſchaften
auf der Rhede von Papaiti, daß er, da die Königin Pomare
ſich hartnäckig weigert, den am 9. September 1842 abgeſchloſ-
ſenen und ſeitdem von Sr. Maj. dem Könige Louis Philipp
ratificirten Vertrag anzuerkennen, ſich genöthigt ſieht, zu er
klären, daß die Königin Pomare über die Geſellſchafts Jnſeln

rn innnnnnn»-5],,smsÜsÄä,ö

und deren Einwohner zu regieren aufgehört hat, und von die
ſen Jnſeln im Namen des Königs und Frankreichs Beſitz zu
nehmen. Demnach wird die Fregatte Uranie morgen fruüh um
6 Uhr die Kompagnie Marine-Artillerie, die Artillerie-Arbeiter,
die Landungscompagnie ans Land ſetzen u. ſ. w.“ Die Kata-
ſtrophe ſoll durch die Jntriguen des H. Pritchard, methodi-ſtiſchen Miſſionairs, Kaufmanns und zugleich britiſchen Kon
ſuls zu Taiti, herbeigeführt worden ſein.

Man fragt ſich, mit täglich wachſender Ungeduld, warum
die Regierung ſo lange zögere, die ohne Zweifel an ſie gelangte
Depeſche vom Admiral Dupetit-Thouars offiziell bekannt zu
machen die Vermuthung iſt wohl nicht ungegrundet, daß Hr.
Guizot abwarten will, was man in London zu dem Vorgang
auf Otaheiti ſagt. (IJn der Unterhausſitzung am 19. Februar
fragte Hr. Hindley den erſten Lord des Schatzes [Sir Robert
Peel], ob an der in einem Morgenblatt enthaltenen Nachricht
„Die Königin Pomare von Otaheiti ſey von den Agen-
ten der franzöſiſchen Regierung abgeſetzt worden etwas
Wahres ſey. Peel erwiederte ſpöttiſch aüsweichend: „Er
habe nicht ſo viel Muße, als der ehrenwerthe Herr, um die
Morgenblätter leſen zu können; der fragliche Artikel ſey ihm
nicht zu Geſicht gekommen; er wiſſe nichts von dem Ereigniß,
das auf Otaheiti vorgefallen ſeyn ſollte.“)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Febr. Jn der heutigen SitzunGemeinen wurde die Debatte ber Jriant ſöergeſch. Je

O'Connell hielt eine bemerkenswerthe Rede; bei Abgang der
Poſt war er damit noch nicht zu Ende. Nach Hervorhebung
der großen Verdienſte des katholiſchen Clerus, der die Liebe
und Achtung der Jrlander genieße, und einer Hindeutung auf
Belgien, wo der Katholicismus den Geiſt einer rationellen
Freiheit fordere, fuhr er ſo fort: „Die Religion iſt es, welche
das Volk von Jrland unter großer Aufregung zuruückhält und
es in den Stand ſetzt, Noth und Armuth zu tragen ſie iſt es,
die ihm jene freie Geſinnung einflößt, die ohnfehlbar Frucht
tragen und dem Lande Wohlfahrt und ein unabhängiges Par
lament ſichern wird. Jch bin nicht aufgeſtanden, den ehren-
werthen Herren auf der andern Seite dieſes Hauſes zu antwor
ten. Jch bin einer von Denen, die fruher in dieſer Debatte
bezeichnet wurden als „uüberwieſene Conſpiratoren.“ Jch kann
dieſe Bezeichnung nicht fur gerecht anerkennen es mußte denn
ſein, daß ein äußerſtes Bemühen, die Pflicht zu erfüllen, die
man ſeinem Lande ſchuldig iſt, und die zunächſt ſteht der Pflicht
gegen Gott als Conſpiration betrachtet werden könnte. Als
einer dieſer überwieſenen Conſpiratoren ſtehe ich auf,
zu ſprechen vielleicht die letzten Worte in dieſem
Haus um meine Abſchiedserklärung abzugeben, ehe ich
nach Jrland zuruckkehre, mich der Rache der ſehr ehrenwer
then Gentlemen, die ich mir gegenüber ſehe, in die Hände zu
liefern. Jch ſage, um mich ihrer Rache preiszugeben, denn
ich werde fortfahren, mich möglicherweiſe mit nichtſmehr Fähig-
keit, aber ſicher mit mehr Eifer ihrer Rache wurdig zu zeigen
durch raſtloſes Streben im Dienſt der Sache meines Landes.
Jch bin nicht aufgeſtanden, um mich zu vertheidigen oder das
zu beſchönigen, was mir und Andern die Ehre, uberfuhrt
worden zu ſein, zugezogen hat. Wollte ich in dieſer Hinſicht
auf irgend etwas mit Ernſt dringen, ſo wäre es nur auf die
Mahnung für jeden Jrlaänder der ſich noch nicht der Repeal-
bewegung angeſchloſſen hat, zu handeln, wie ich und meine
Gefährten gehandelt haben, und bereit zu ſein, Freiheit Ei-
genthum und Leben der legislativen Unabhängigkeit Jrland's
aufzuopfern.“
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

betreffend den Umtauſch preu-
ßiſch engliſcher Obligationen gegen

Stagats-Schuldſcheine.
Da mehrere Jnhaber von den im eng-

liſchen Valuta im Jahre 1830 zu 100
L. St. ausgeſtellten Preußiſchen Obliga-
tionen wegen der veranderlichen Wechſel-
Cours-Verhaltniſſe, wuünſchen, ihre Obliga-
tionen in Staatsſchuldſcheine zu verwan-
deln, ſo iſt beſchloſſen worden auf dieſe
Wunſche einzugehen und den Umtauſch ſo-
wohl bei der Königl. HauptBank- Kaſſe
als auch bei der HauptSeehandlungs-Kaſſe
in der Art bewirken zu laſſen

daß fur 100 Livres Sterling in ſoge-
nannten preußiſch- engliſchen Obligatio-
nen mit dazu gehörigen Zins Coupons
vom 1. October 1843, 700 Thlr. in
Staatsſchuldſcheinen nach dem Nomi-
nal Betrage mit Zins Coupons vom
1. Januar 1844 gegeben werden. Die
Zinſen der umgetauſchten Obligationen
vom 1. October bis Ende December
1843 werden dabei mit 6 Thlr. 25 Sgr.
pro Livres Sterling baar bezahlt.

Denjenigen, welche einen ſolchen Umtauſch
wuünſchen, bleibt uberlaſſen, unter Einrei-
chung ihrer Obligationen, entweder bei der
Haupt Bank oder der Haupt Seehand-
lungsKaſſe, welche das Weitere in der
obengedachten Art bewirken werden, von
jetzt ab bis langſtens zum 31. März d. J.
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12
Uhr ſich zu melden, und haben ſie die bald
mögliche Regulirung des Geſchafts zu ge-
wartigen.

Wegen der nöthigen Vorbereitungen zu
der mit dem 1. October 1845 in Gemaß-
heit des Anleihe Contracts und des Jn-
halts der Obligationen eintretenden raſchen
Amortiſation der preußiſch engliſchen Obli-
gationen, welche dann nur in London in
engliſcher Valuta und zum Nominal-Be-
trage erfolgt, wird uber den oben beſtimm-
ten Termin vom 31. Maärz 1844 hinaus
ein Umtauſch gegen Staatsſchuldſcheine
nicht ſtattfinden können.

Berlin, den 2. Januar 1844.
Der Chef der Bank und der Seehandlung,

Geheime Staats Miniſter
(gez.) Rother.

Vacante Copiſtenſtelle.
Mit dem 15. Marz e. wird eine Copi-

ſtenſtelle in meiner Expedition vacant, mit
welcher mindeſtens ein Einkommen von 100
Thlr. verbunden iſt, wovon ich qualificirte
Subjecte hierdurch mit dem Anheimſtellen
in Kenntniß ſetze, ſich unter Vorlegung ih-
rer Fuüührungs-Atteſte perſönlich bei mir zu
melden. Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Bindewald in Eisleben.
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Nothwendiger Verkauf.
Das den Gutsbeſitzern Carl Friedrich

Schumann und Chriſtian Wiebach
gehörige, zu Külzſchau belegene, auf
8198 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzte
Mühlengut No. 9. mit Zubehör ſoll

am 13. Mai 1844 Vormittag 10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle auf hieſiger Su-
perintendentur ſubhaſtirt werden und iſt Taxe,
Hypothekenſchein nebſt Bedingungen in der
Expedition des unterzeichneten Juſtitiars
einzuſehen.

Eilenburg, den 11. October 1843.
Das Pfarr-Patrimonial Gericht

Külzſchau.
gez. Seyffarth, Juſt.

Aus der Fabrik von Philipp Koch
in Saarbrücken empfing ich feinſten
Virgini-Taback mit dem Königlichen Wap-
pen und empfehle ſolchen

in Golddruck pr. b 1 Thlr. Sgr.
Schwarzdr. 28und Saarbruckner No. 2 20

F. A. La Baume, Leipziger Straße
Nr. 397.

Auf dem Rittergute Siegelsdorf
wird ein unverheiratheter Kutſcher mit gu-
ten Atteſten geſucht, und kann ſelbiger ſo-
gleich antreten.

Zu zwei Knaben kann auf kommende
Oſtern noch ein Penſionair gute Aufnahme
finden bei Bretſchneider, nahe am Wai-
ſenhauſe Nr. 1727.

Ein Burſche kann unter ſehr vortheil-

Sehr intereſſante Nenuig-
keit.

Bei G. G. Lange in Darmſtadt
iſt ſo eben erſchienen und in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn zu
habenMallets Bericht über die atmo-

ſphäriſche Eiſenbahn von Du-
blin nach Dalkey in Jrland.
Ausgefuührt und in Betrieb ge-
ſetzt von den Herren Clegg u.
Samuda. Mit einer Anſicht
dieſer atmoſphäaäriſchen Eiſen-
bahn in Stahlſtich in gr. Folio. geh.
in Umſchlag 7 Sgr.

Der vorliegende Bericht nebſt
Stahlſtich giebt ein klares und vollſtandi-
ges Bild von dieſer höchſt merkwurdigen
Eiſenbahn und wird daher jedem wißbegie-
rigen Leſer eine willkommene Erſcheinung
ſein,

Bei K. F. Köhler in Leipzig erſchien
Und iſt in allen Buchhandlungen zu haben:
Plutarchi vitae paraltelge x
recensione C. Sintenis. Vol. III.
(40 B.) 3 Rthlr.

(der IV. und letzte Band erſcheint 1845.)
Philoweni, Temothei Telestöäs,

Dithyrambographorum Reliquiae.
De eornum vVita et arte commentatus est,
Carminum frag. eolleg. et expl. Dr.
G. Bippart. gr. 8. (7 Bogen.)
15 Sgr.

Pabſtthum und
Hierarchie

gegenuüber
der Religion des neuen Bundes.

Nach dem Engliſchen bearbeitet und
hiſtoriſch kritiſchen Noten verſehen

von
M. A. Lampadius.

broſch. 19 Bogen. 1 Rtkrhlr.

mit

Bei uns erſchien ſo eben und iſt in
allen Buchhandlungen zu haben
C. Corn. Taciti de vita et moribus lIaulii

Agricolae libher. Ad. cod. vaticanos
et veter. edit, iter. recens, atque anno-
tat. illustr. E. Dronke.,. 8 mäaj.

MaſchinenVelinpap. 14 gGr. 17 Sgr.
Zu den kritiſchen Hulfsmitteln, mit

welchen die erſte Ausgabe ausgeſtattet war
und durch deren Sammlung ſich der Herr
Herausgeber ein bleibendes und anerkanntes
Verdienſt um den Agricola des Tacitus
erworben hatte, ſind in dieſer neuen Bear-
beitung die Lesarten der zweiten vatikani-
ſchen Handſchrift, welche wieder aufgefun-
den worden iſt, hinzugekommen. Auch
die Varianten der erſten Handſchrift ſind
in dieſer Ausgabe an mehreren Stellen ge-
nauer und richtiger als es bisher geſchehen
war, mitgetheilt.

C. Müllerſche Buchhandlung
[G. F. Eulerſ] in Fulda.
Derjenige Herr, welcher am vergange-

nen Sonntage auf der Weintraube ſeinen
Hut gegen einen andern vertauſcht hat,
wird erſucht, den ſeinigen gegen Abgabe
des fremden bei Herrn Heiſe in Em-
pfang zu nehmen.
Große einjaährige Korbweiden, friſch ge
ſchnitten, zum Schaälen paſſend, ſind wie-

der vorrathig. Elitzſch.
Halle. Weingarten.

Die ſo ſehr beliebte und ſchnell vergrif-
fene echte Berliner gelbe Riegelſeife iſt
wieder in neuer Sendung angekommen und
verkaufe das Pfund 4 Sgr. in Steinen
und Centnern ſehr billig.

J. F. Weber,
Altemarkt.
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Reu erfundene und durch vorliegende arztliche und Erfahrungs-
Zeugniſſe bewährte

Ohemische Gicht-Sochen
zur Erwärmung der Füße und Vertreibung gichtiſch-rheumatiſcher
Schmerzen und aller durch Gicht oder Kälte entſtandenen Anſchwellungen,

à 1 und 12/z Thlr.
in dem Depot fur Halle und Umgegend bei

Franz Vaccani.

Créme pour dresser et ſixer Ia barbe,
Unentbehrlich fur Alle, die Schnurr- und Backenbaärte tragen.

Durch Anwendung dieſes uüberaus feinen und noblen Mittels bekommt das
Barthaar eine prachtvolle Dreſſur, die feinſte Geſchmeidigkeit und einen deli-
cieuſen Wohlgeruch, dabei wirkt es hochſt ſtaärkend auf das Wachsthum der

Haare und kann mit wenig Waſſer ſogleich wieder ausgewaſchen werden.
Preis pro Flacon mit eingeſchliffenem Glasſtöpſel z Thlr,

Alleiniges Lager davon in Halle und Umgegend bei
Vranz Vaccani.

Haus und Garten- Grundſtücks
Verkauf in Leipzig.

Ein ſehr ſchoönes, in einer innern Vor-
ſtadt, ſehr nahe der Promenade gelegenes
Haus und Garten Grundſtück in Leip-
zig, aus 1 Haupt Vordergebäude, 6 gro

Braunschweig entgegengenommen. Un-
terhandler werden verbeten.

ßen Hintergebäuden, 3 großen Höfen, worin
2mal Brunnenwaſſer befindlich, 1 großen,
hübſch angelegten Garten mit Gewachshaus,
Garten -Luſthaus, Lauben u. ſ. w. beſte-
hend, welches ſich vermöge ſeiner Lage und
der vielen großen Raume zu jedem Geſchaft
eignet, und gegenwaärtig, wo alles im Ver-
haltniß zu andern ahnlichen Grundſtücken
viel zu billig vermiethet iſt, einen jährlichen
Miethsertrag von 1822 Thlr. halbjahrlich
pränumerando zahlbar, gewährt, ſoll ein
getretener Familienverhaltniſſe halber fur
den billigen Preis von 30,000 Thlr. mit
12,000 Thlr. Anzahlung (das übrige Capi-
tal kann gegen 49 Verzinſung hypotheka-
riſch auf lange Jahre ſtehen bleiben) ſchleu-
nigſt verkauft werden. Saämmtliche Abga-
ben betragen jährlich 120 Thlr. und ſind
die Gebaäude in gutem Zuſtande.

Alles Weitere durch den Oeconom Fr.
Herrmann in Halle a S.
C

Bei unſerer Abreiſe von Halle nach
Croſſen wuünſchen allen lieben Freunden
und Bekannten ein herzliches Lebewohl

Halle, den 14. Febr. 1844.
Julius Schröer,
Henriette Schröer,

geb. Gottſchalk.

Kaufgeſuch eines Gutes.
Von einem zahlfahigen Oekonomen wird

ein Land-, Frei oder Rittergut bis zu
80,000 Thlr. hoch, anzukaufen beabſichtigt.
Vorſchlage werden in portofreien Briefen
unter dem Buchſtaben W. poste restante

(Anzeige.) Mein auf dem Schloß-
Anger vor Calbe, hart an der Saale, ge-
legenes Wohnhaus mit 4 Stuben und
Kammern Stallungen, einer großen und
einer kleinen Brett-Remiſe, einem Garten-
fleck und einer Baum-Anpflanzung und da-
zu gehörigem Platz von ca. 30 [DRuthen
Land, will ich aus freier Hand verkaufen
oder verpachten, und kann den 1. April
d. J. bezogen werden. Das Grundſtuck
eignet ſich ſeiner Lage wegen hauptſachlich
fur den Holz-, Kohlen und Getreidehan-
del, oder auch fur einen Schiffer. Mit
der Bezahlung der Kaufgelder werde ich
billige Bedingungen ſtellen. Kaäufer oder
Pachter wollen perſönlich oder in porto-
freien Briefen mit mir ſelbſt in Unterhand-
lung treten.

Koßwig a E. den 18. Febr. 1844.
Friedrich Muüller, Holzhandler.

Gegen pupillariſche Sicherheit ſind
400 Thlr. Gold zu 4 pCt. ſofort zu
verleihen durch den Gaſtwirth Hrn. Wilh.
Falke zu Cönnern. Kundigung ift bei
prompter Zinszahlung nicht zu furchten.

Kaltwaſſer. Heilanſtalt
u Wippra.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt-

gierung zu Merſeburg die Genehmigung zu
der hier im Marktflecken Wippra errichte-
ten Kaltwaſſer Heilanſtalt und zur Konſti
tuirung der zu dieſem Zwecke zuſammenge-
tretenen Actiengeſellſchaft und deren Sta-
tuten gegeben hat. Den hieraus fließenden
Folgerungen fur das Vorhandenſein der zu
einer ſolchen Heilanſtalt erforderlichen Ver-
hältniſſe darf die Verſicherung hinzugefügt
werden, daß der hieſige Ort ſo romantiſch
im Wipperthale liegt, daß er den ſchoönern
Partien des Unterharzes beigezahlt werden
kann, zumal das Selkethal mit dem Alexis-
bade und Magdeſprung, die Victorshoöhe,
die Joſephshoöhe, auch die Burgen Ram-
melburg und Falkenſtein, die Ruine Kifß
hauſer u. a. ſo in der Nähe liegen daß
Fußpartien dahin gemacht werden können,
die bei dem Genuß der reinen Bergluft
Körper und Geiſt ſtarken und dadurch den
Waſſerkuren ſo ſehr forderlich ſind. Auch
iſt das hier und in der Umgegend quillende
Waſſer von der Beſchaffenheit, daß der
Gebrauch deſſelben viel dazu beitragen wird,
dem kalten Waſſer allgemein diejenige Auf
merkſamkeit zuzuwenden und den Werth
wieder zu verſchaffen, der ihm von Natur
gebuhrt. Je mehr ſich dieſer Gebrauch mit
der Zeit auch außerhalb der Anſtalt ver

breitet, deſto mehr wird er den Genuß ge
brannter Waſſer verdrangen und auf ſo
chem Wege eine Maßigkeit im Genuß ges
ſtiger Getranke herbeifuühren, wie ſie alle
Ermahnungen und Belehrungen nicht zu
bewirken im Stande ſind. Zielt ſolcher
Geſtalt die hieſige Kaltwaſſer- Heilanſtalt
nur auf das allgemeine Beſte der Menſch
heit ab, ſo darf ſie ſich gewiß des Beifalls
aller Menſchenfreunde und insbeſondere der
Herren Aerzte verſichert halten und erwar
ten, daß recht Viele ſchon im heurigen Jahre
ſie beſuchen und benutzen werden. Von
Seiten der Anſtalt und des Badearztes wird
möglichſt geſorgt werden, den Aufenthalt ſo
angenehm als billig zu machen Bader und

der Umſtande ganz unentgeltlich gegeben.

niß gebracht, daß die Königl. Hochlöbl. Re

arztliche Behandlung werden nach Befinden

tigen

Wippra am Harz, den 23. Febr. 1844.

Die Direction
der Kaltwafſſer- Heilanſtalt

Herr Diakonus Hildebrandt wird er
gebenſt erſucht, ſeine uber 2 Cor. 3, 6. ge
haltenen Predigten durch den Druck zu ver
öffentlichen.

Beilage

2

man
und r
dem C
Waar
welche
Unter
welche

Jn de
im dit
einen

mittel
durch
ren.
ten
leuten
der W

der



Couriers,

Beilage zu Nr. 50
de s

Halliſcher Zeitung für
Mittwoch, den 28. Februar 1844.

Stadt und Land.

W v

Belgien.
Bruſſel, d. 21. Febr. Jn der „Jndependance“ lieſ't

man Die Hoffnungen, welche die Verbindung der belgiſchen
und rheiniſchen Eiſenbahnlinien ſchoöpfen ließ, beginnen ſich in
dem Sinne zu verwirklichen, daß man ſchon zu Antwerpen
Waaren ankommen und auf der Eiſenbahn durchfuühren ſieht,
welche fruüher einen andern Weg nach Deutſchland nahmen.
Unter dieſen Waaren bemerkt man unter andern die Twiſte,
welche Deutſchland in bedeutender Menge aus England bezieht.
Jn den letzten Tagen wurde ein ganzes Convoi von 20 Waggons
im directeſten Tranſit abgeſendet. Die Ballen wurden durch
einen beweglichen Krahnen aus den Schiffen geholt und un-

mittelbar auf die Waggons gebracht, ſo daß ſie buchſtäblich
durch Belgien gefuhrt werden, ohne deſſen Boden zu beruh-
ren. Dieſe Bewegung verſchafft den belgiſchen Schiffen Frach-
ten der Eiſenbahn Transporte und Einnahmen, den Handels-
leuten, welche mit dem Empfange und der Wiederverſendung
der Waaren beauftragt ſind, Commiſſionen.

Schweden und Norwegen.
Jn einem von der Hamburger Neuen Zeitung mitgetheilten

Privatſchreiben aus Stockholm vom 16. Februar heißt es:
„Das letzte Bulletin iſt 1 Uhr Mittags erſchienen aus zuver-
läſſiger Quelle können wir aber mittheilen, daß das Befinden
des Königs am Nachmittage deſſelben Tages viel beſſer geweſen
iſt; derſelbe hatte wieder etwas genoſſen und ſich darnach gut
befunden. Der König hatte den Staatsminiſter der auswar-

tigen Angelegenheiten Baron Jhre, und den Oberſtatthalter
der Hauptſtadt, Grafen Lewenhaupt, zu ſich berufen und ſich
mit dieſen Herren unterhalten. Die großen Beſorgniſſe der
letzten Tage haben ſich abermals in die ſchönſten Hoffnungen
umgewandelt.“

Portugal.
(London, d. 19. Febr.) Man hat heute hier Nachrich-

ten aus Liſſabon vom 13. d. Mts. erhalten. Die Jnſurgen-
ten von Torres Rovas waren nach Caſtello Branco, dem Haupt-
orte der Provinz Unter-Beira, ungefähr 17 Meilen von Liſſa-

bon gegangen, wo ein anderes Detaſchement deſſelben Dra-
goner- Regiments welches in Torres Novas zuerſt rebellirt
hatte, mit 400 Mann des dort garniſonirenden 12. Jafanterie-
Regiments zu ihnen uübergegangen war. Die ganze Streit-
macht der Rebellen betrug hier ſonach 500 Mann; doch hatte
die Revolte bis dahin durchaus ihren urſprunglichen rein mili-
täriſchen Charakter beibehalten, und in keinem anderen Theile
des Koönigreichs Anklang gefunden. Obſchon die Jnſurrection
dereits 10 Tage dauert, ſo hatte doch noch keine Stadt, noch
kein Dorf in ganz Portugal ſich gegen die Regierung pronun-
zirt, und das Volk behandelte die Jnſurgenten an allen Orten
mit ſtummer Gleichgultigkeit.

Baron Leiria war mit einer Kolonne von allen Truppen-
gattungen in Abrantes, wenige Meilen von Caſtello Branco
entfernt, eingetroffen, und von Eſtremoz und Chaves beweg-

ken ſich gleichfalls gegen die Jnſurgenten einzelne MilitairAb-

wohnten der Feierlichkeit bei.

theilungen. Man erwartete ſtundlich ein entſcheidendes Ge
fecht, das die Jnſurgenten zum Ruckzuge über die ſpanifche
Granze zwingen wurde. Dem Grafen BVomfim iſt ſein Ver-
ſuch, die Garniſon von Elvas zum Aufſtande zu verfuhren,
fehlgeſchlagen.

Jn Liſſabon haben weitere Verhaftungen einzelner Depu-
tirten, welche zu den Fuhrern der Oppoſition gehoörten, ſtatt
gefunden.

Selbſt in Caſtello Branco nahm das Volk keinen Antheil
an dem Aufſtande, und der Telegraph berichtete uber keinen
Fall der Friedensſtorung im ganzen Königreiche.

Amerika.
Nachrichten aus Haiti melden, daß die Jnſtallation des

neuen Praſidenten, Generals Herard, am 4. Januar mit
großer Pracht ſtattgefunden hat. Der franzöſiſche Konſul
Barrot, der Admiral Moges und ſein ganzer Generalſtab,

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Selde.

Magdeburg den 26, Febr. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 40 47 Gerſte 29 29Ropren 25 Hafer 18
Quedlinburg den 21. Febr. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 442 Gerſte 23 27Roggen 3 36 Hafer 37, 19Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 12
Rüböl der Centner 11
Leinöl, der Centner 11 112

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 26. Febr. 6 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 26. bis 27. Febr.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Kaufl. Hübener a. Kitzingen, Müller
a. Bamberg Fürſt a. Bremen, Knips a. Frankfurt Heuerhoff a.
Poisdam. Hr. OAUmtm. Diederichs a. Clattenberg. Hr. Stadtrath
Herrmann a. Erfurt. Hr. Kammerger -Aſſeſſ Richthofen a. Berlin.

Stadt Zürch Hr. Landbaukonducteur Roſenkranz a. Philadelphia
Hr. Partik. Melangé a. Riga. Die Hrrnu. Juſtiz-Commiſſ. Seelig
müller a. Cönnern Lewien a. Lauchſtedt. Pr. Oekon. Baumbach
a. Altenburg. Die Hrrnu. Kaufl., Kölichen a. Seeſen, Bornitz a.
Elberfeld v. Hohfeld a. Weidenhauſen. Mad. Petzold a. Dresden.

Goldnen Ring: Frau Hauptm. Mildner u Hr. Juſtiz-Comm. Wag-
ner a. Merſeburg. Hr. Amtm. Jäger a. Oſterburg. Hr. Jnſpector
Graue a. Hirſchberg. Hr. Kaufm. Anders a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Partik. Siebert a. Halberſtadt. Die Hrrn,
Kaufl. Sauer a. Berlin Fuscke a. Köthen, Wend a. Calbe a. d. S.
Pr. Fabrik. Schneider ſiſre 0 3 Jnſp. Hartwann a. Eilen-
burg. Hr. Stug, jur. Meſcher a. Dresden.Stadt BHombarg: pr. Canud. theol. peinrich a. Franken. Die Hrrv.
Kauſl. Buſch a Croſſen, Toalheim a. Halberſtadt. Hr. Gutsbef.
Krauſe a. Wieſentha!. Pr. Oekon. Weber a. Schmiedeberg.

m



Fonds- und Geld-Cours. Leipzig, d. 26. Febr.
Berlin den 26. Febr. iere. Ange Staatspapiere. Ange7 Staatspapiere boten. Geſucht Actien excl. Zinf.! boten. Seſu9

Pr. Cour. Pr. Cour. F. S. Steuer Tred. K. rer Schiidſgh. renFonds et Brief. r Actien. s Brief. Geld. Gem. e a o

z 161* 3 Tr r.r de h 4 r s 170 von 1000 u. 500 Hamb. Feuer K. Anl.Oblig. 30. 4 1017, do. do. P. Obl. 4 l103 kleinere 1100 2 (300 Mk. nPräm. Sch. d. Magd. Leipz. 1188 K S Kamm.Cred. Bco. 150 98Seehandl. 90 897 do. do. P. Obl. 4 1103 h im r Metall.Kur u. Nm. Bri. Anhalt./ 154 1537, 20 ſ. rSchldvſchr. 8*/, 100 do. do. P. Obl. 4 110327, r ken 149Bri. St. Obl. 3 101 (Düfff. Elberf. 5 951 94 u i a wündOnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl.) 4 992 e d 100 n r TWiipr. Pfbr. l11002/, Rheiniſche 5 822 81, emer. e et d. W. pr.Grßh. Poſ. do. 4 105/, Po do. P. Obl. 4 99 K ren e n 105 pr. w. 45do. do. 3/,100 PBrl. Frankf. 5 153 Preus. teuer a d tOſtpr. Pför. 103 do. do. P. Obl. 4 1042/, 103“, FreditKaſſenſch. à e enk eg uPomm. do. 3*/2101 1008/, Oberſchleſ. 4 1195 205 z eg3 e D. d eilens T 131K.u. Nm. do. 101 101 do. L. B.v.eing. 115 d. 1000 u. 500 Feeips Drod. Eiſenb
Schleſ. do. 3 101 S. Stett. L. A. 129 kleinere 2 Act. à 100, pr. 1 2 137do. do. L.B. 126 Leipz. StadtOblig. SächſiſchBaier. do.Gold al marc.. e Ma d. Hlbſt. 4 120 7 à 3 im 14 F. pr. 10 S 103Frdrchsd'or. 13 13 Vre Schw. 2 v. 1000 u. 500 99 FSächſiſch-Schleſ. do.
And. Goldm. Freib kleinere 2 S pr. 100 111à 5 Thlr. 117 Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do cDiscouto. 3 P.-Obl. à 31 1107 Div. Sch. do. pr. 1 2 192

Bekanntmachungen. Es iſt am Maskenballe im Stadtſchieß Goldfiſche
graben eine Geldbörſe mit etwas Geld auf empfingGroße Bricken,

billig, baierſchen Rahmkaſe, Apfelſinen, echte
Delicoteßheringe, welche den Sardellen im
Geſchmack nicht nachſtehen, empfiehlt

Boltze.

So eben iſt erſchienen und bei uns vor-
rathig:

Eylert, R. Fr., Charakter-
Züge und hiſtoriſche Fragmente aus
dem Leben des Königs von Preußen
Friedrich Wilhelm III. 2ten
Bandes lſte Abth. Preis des ganzen
Bds. 2 Thlr.

Ex. des erſten Bandes ſind ebenfalls
vorrathig.

Halle, den 26. Febr. 1844.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Mehrere ſehr preiswuürdige Haäuſer in
Halle mit und ohne Garten, in der Stadt
als auch in den Vorſtädten belegen, weiſet
zum Verkauf nach Opitz in Halle,

Rathhausgaſſe Nr. 250.

Eine geſunde, unlangſt
Amme findet ſogleich einen guten Dienſt

Frau Seidel,
Hebamme in Wettin.

durch

entbundene

einem Tiſche liegen geblieben. Sollte Jemand
dieſe Börſe an ſich genommen haben, ſo wird
um gefällige Zurückgabe an Unterzeichnetem
gebeten. Auch iſt an einem der erſten Win
ter- Concerte ein mit Granaten beſetztes Arm
band gefunden worden, welches abgeholt wer
den kann beim

Zieler Haaſe, Zänkergaſſe Nr. 570.

Meine erſte diesjährige Sendung weſtphäli-
ſchen Speck und Schinken habe ich erhalten
und empfehle ſelbigen im Ganzen und Ein-
zelnen zum billigſten Preiſe. Wolff.

Meine zweite Sendung meſſ. Apfelſinen
und Citronen iſt angekommen und empfehle
das Dutzend von 12 bis 25 Sgr. Bei 100
Stück und Kiſten billiger bei Wolff.

Zum Roßmarkt nach
Cönnern

fahrt fruh am Donnerstag den 29. d. M.
um 6 Uhr ein Perſonenwagen aus dem
Gaſthofe zur Weintraube auf dem Neu-
markt hier ab. Zu dieſer Fahrt werden
Perſonen hiermit eingeladen, Billets in
der Droſchkenanſtalt, Neumarkt Nr. 1288,
beim Wagenmeiſter gegen Erlegung von
20 Sgr. fur hin und zurück bis heute

Franz Vaccanij.

Vorzuglich gute ſchwarze Tinte.
Eine neue Art Tintefäſſer empfiehlt

Franz Vaccani.

Cylinder-Reiniger,
Billard-Deis-Bürſten

empfiehlt

Franz Vaccanj.
F

Fener-Eimer.
Um zu räumen offerire ich beſte hanfene
Feuer Eimer à 1 Thlr. pro Stuck.

Halle, große Ulrichſtraße Nr. 70.
G. W. Gartner.

Heute Mittwoch friſche Pfannkuchen bei
Kuhne auf der Maille.

Abend in Empfang zu nehmen.

Fur Kirchen.
Eine noch brauchbare alte Orgel mit 14

Regiſtern weiſet zum baldigen Verkauf zu
dem Preiſe von 200 Thlr. nach der Okrgel-
baumeiſter F. W. Voigt in Polleben

bei Eisleben.
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